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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flatterbinsen-Flur,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwald, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Schmalblättriges
Wollgras-Flur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05717

weitere Veg.-einheiten:
------------------------------
Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz, 
Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald

Am südöstlichen Rand des Verlandungsbereiches des Lenzener Sees, der innerhalb eines Übergangsbereiches Beckensande - Endmoräne 
liegt, befindet sich ein überwiegend degradierter Armmoorbereich. Die heute überwiegend mesotrophen feuchten Torfe werden von einem 
strukturreichen Vegetationsmosaik eingenommen. Flächenmäßig nehmen Torfmoos-Pfeifengras-Fluren mit vereinzeltem Scheidigen 
Wollgras und teilweise Sumpfreitgras oder auch Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flatterbinsen-Flur den größten Bereich ein. Es handelt sich 
um Bereiche, die ehemals von Moorwald eingenommen wurden, von welchem heute nur noch Totholz zeugt. Junger Birkenaufwuchs ist 
vereinzelt vorhanden. Das Absterben des Moorwaldes ist auf eine kurzfristig starke Wasserstandsanhebung des Schlosssees vor ein paar
Jahren zurückzuführen. Zwei längerfristige Offenbereiche im nördlichen Biotopteil (gut im Luftbild von 1991 erkennbar) werden zwar teilweise 
auch von oben genannten Vegetationseinheiten eingenommen, weisen aber auch noch Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Fluren mit Moosbeere 
sowie Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Fluren auf, letztere mit Fadensegge. Zwischen diesen Offenflächen befindet sich ein Torfmoos-
Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwald. Gräben untergliedern diesen Flächenbereich. Am Südwestrand ist eine Pfeifengras-Sumpfreitgras-
Flur mit Flatterbinse und Gilbweiderich mit kleineren Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwaldbereichen verzahnt. Letzterer nimmt 
östlich dieser Fläche auch einen größeren Bereich ein. Ebenfalls im Südwesten ist kleinflächig ein Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz mit 
Flatterbinse und Scheidigem Wollgras vorhanden.
Der südliche Biotopteil wird von mittelaltem Bruchwald geprägt. Dabei nimmt ein Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald den 
größten Bereich ein. Am südlichen Biotoprand ist ein Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald vorhanden und am Ostrand ein 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Sphagnum palustre

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Carex acutiformis Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Oxycoccus palustris Polytrichum commune Sphagnum fallax
Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex rostrata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Iris pseudacorus Ledum palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Poa trivialis Prunella vulgaris Rubus caesius Rubus idaeus
Sphagnum fimbriatum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

teilweise lückiger Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald. Kleinflächig mit stark wechselnden Deckungsgraden ist hier auch ein 
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwald ausgebildet.
Im Norden grenzt der Bruchwald des verlandeten Lenzener Sees an (unter Biotop-Nr. 4007 erfasst), ansonsten entwässerter Laubwald und 
kleinflächig Ruderalflur.


